
Man sagt „Not macht erfinderisch“, 
worin bestand denn Ihre Not?
Eine gute Seitenzahn-Kompositfüllung
zu legen ist, wenn wir ehrlich sind, 
eine anspruchsvolle und zeitaufwen-
dige Aufgabe. Aufgrund der vielen Ar-
beitsschritte ist sie fehleranfällig. Es ist 
ein schlimmer Moment, wenn man die
Matrize abnimmt und feststellt, dass
die Kavität nicht vollständig gefüllt ist 
– insbesondere im approximalen Kas-
ten. Man fängt dann von vorne an und
der Vormittag ist schon gelaufen.

Herr Dr. Tilse, was ist die Idee hinter 
SonicFill? 
Der Trick ist die Ausnutzung der Thixo-
tropie eines Komposits. Die Thixotropie
beschreibt die Änderung der Viskosi-
tät von zähfließenden Stoffen durch
mechanische Krafteinwirkung hin zu
einem flüssigeren Zustand. 
Wir kennen den Effekt vom Schütteln
einer Ketchupflasche. 
In der Zahnmedizin ist der Effekt von
Schallenergie auf Komposite schon
lange bekannt. Beim Einsetzen von Ke-
ramikinlays dient sie zur Verflüssigung
des Befestigungskomposits.

Sie nennen unter anderem die Zeit-
ersparnis als einen Nutzen für den An-
wender. Mit diesem Argument befin-
den Sie sich doch im Wettbewerb mit
den meisten neuen Kompositentwick-
lungen im Markt?

Ja, die Zeitersparnis bei SonicFill ist 
erstaunlich, das Füllen der Kavität geht
wirklich schnell. Aber es gilt, die ver-
schiedenen Konzepte sauber zu tren-
nen. Beim SonicFill wird ein hoch-
gefülltes und kaustabiles Komposit 
kurzfristig verflüssigt. Andere neue
Bulk-Komposits haben andere Materi-
aleigenschaften und sind nicht kau-
flächentauglich. Es muss eine zweite
Schicht mit einem anderen stabilen
Material appliziert werden, das ergibt
einen erheblichen Mehraufwand.

Wo ist der Unterschied des SonicFill-
Komposits gegenüber herkömmlichen
Kompositen?
Herkömmliche Komposite reduzieren
ihre Viskosität um etwa 35 Prozent, das
SonicFill-Komposit von Kerr aber um 
87 Prozent. Das heißt, das SonicFill-
Komposit wird sehr viel stärker ver-
flüssigt und fließt so leicht durch die 
nur 0,5 mm große Austrittsöffnung 
der Kapsel. Trotzdem sind die mecha -
nischen Eigenschaften des SonicFill-
Komposits, wie Volumenschrumpfung
oder Härte, ebenso gut oder besser 
als die der herkömmlichen Seiten-
zahnkomposite. 

Die Werbung verspricht eine Durch-
härtung von 5 mm Schichtstärke, geht
das bedenkenlos?
Das Material erlaubt eine sichere
Durchhärtung bis 5 mm Schichtstärke.

Es muss aber eine gewissenhafte Licht-
härtung erfolgen. Wir empfehlen zu-
nächst von okklusal, nach Abnahme 
der Matrize von vestibulär und von oral
zu härten. Inzwischen gibt es genug
wissenschaftliche Daten, die belegen,
dass das SonicFill-System sicher funk-
tioniert und den Vergleich mit ande-
ren hochwertigen Kompositen nicht zu
scheuen braucht.
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Dr. Rainer Tilse ist als Zahnarzt in einer Gemeinschaftspraxis in Pforzheim niedergelassen und
kennt die Probleme des Alltags. Er hat sich deshalb ein neues Konzept zur Applikation von 
Kompositen erdacht. Mit Kerr und KaVo fand er zwei hochkompetente Partner, die seine Idee 
gemeinsam umgesetzt haben. Im Interview mit der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis spricht 
der Zahnarzt über seine Erfindung SonicFill und was das Schütteln von Ketchupflaschen mit 
dem Legen von Kompositfüllungen zu tun hat.
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